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Inhalt 
A n d y M c C o y - 36 Jahre alt, geboren in Lapp land -, braune A u ­
gen, schwarzer Cowboy-Hu t , trägt dekorat iven Schmuck , wirres 
t iefschwarzes Haar, das von e inem hel len Ha ls tuch z u s a m m e n ­
gehalten w i r d , d i cken schwarzen Eyeliner, enganl iegende zerr is ­
sene Jeans um seine dünnen Beine, e in aufgeknöpftes extrava­
gantes H e m d , das seine gebräunte Brust z u m Vorsche in k o m m e n 
läßt und e ine b laue Tätowierung mit e inem roten Herzen auf se i ­
nem rechten A r m . A n d y ist e ine romant ische Rock ' n ' Roll-Ikone. 
Er ist der Begründer und Leadgitarrist der erfolgreichsten f i nn i ­
schen Punkband H a n o i Rocks, d ie mit t lerwei le Kultstatus erreicht 
hat, und ehemal iger Solo-Gitarrist von Iggy Pop. 
Z u s a m m e n mit seiner Band H a n o i Rocks tourte A n d y durch Ja­
pan, Indien, Tha i l and und H o n g k o n g . Später folgten Tourneen 
durch Europa, No rdamer i ka und Israel. D i e zwe i te Tour durch 
Japan verursachte e ine wahre Hyster ie. Der Tod des S ch l agzeu ­
gers Razz le bei e inem Autounfa l l in Los Ange les hatte zu r Folge, 
daß die erste große Amerika-Tournee der Band nach kurzer Zei t 
abgebrochen werden mußte. Z u m A n d e n k e n an den S ch l agzeu ­
ger gab d ie Band im Januar 1985 ein Gedenkkonze r t in He l s i nk i . 
Andys instinktive Sprache ist d ie Mus i k . Sein Talent als Liedtexter, 
Kompon is t und Gitarr ist ist unanfechtbar, o r ig ine l l , rein und v o l ­
ler Leidenschaft . M i t großer Schönheit und Perfektion zaubert er 
d ie verschiedensten St i l r ichtungen: v o m hard-core Punk-Rock bis 
zu nosta lg ischem F l amenco . 

Andys Muttersprache ist S chwed i s ch , danach kam Engl isch und 
schließlich F inn isch . Sein Leben ist e ine Ane inande r re ihung von 
Erfolgen und Desastern, Tr iumphen und Fehlschlägen. 
A n d y ist der Überzeugung, daß er seine Unabhängigkeit und In­
tegrität seinen Roma-Vorfahren verdankt. In ihm existiert noch so 
etwas w i e ein Zugehörigkeitsgefühl zu se inem Zigeuner-Clan, was 
dazu führt, daß er d ie ganze We l t als seine He imat betrachtet 
und e in nomadenhaftes H e r u m z i e h e n durch Zei t und Raum z u 
se inem no rma len Lebensrhy thmus gehört. Künstlerische A u s ­
drucksformen sind sein Vokabu la r und spir i tuel ler Mys t i z i smus 
seine Re l ig ion . 

Synopsis 
A n d y M c C o y - aged 36 , born in Lap land -, b rown eyes, 
b lack c o w b o y hat, wears decorat ive jewel lery, straggly 
jet b lack hair w rapped wi th a bright bandana , th ick kohl 
eye liner, tight r ipped jeans on sk inny legs and a f l am ­
boyant shirt unbuttoned against his tanned chest, a b lue 
tattoo w i th a red heart on his right a rm. A n d y is a r oman ­
tic rock ' n ' roll i con . 
A n d y is the founder and lead guitarist of the most suc ­
cessful F innish cult punk band ' H a n o i Rocks ' and ex-
solo guitarist for Iggy Pop. 
W i th his band ' H a n o i Rocks ' , A n d y toured in Japan, In­
d i a , Tha i l and , and H o n g Kong. Later on the band toured 
Europe, Northern A m e r i c a and Israel. The second Japa­
nese tour created a true mayhem. The d rummer Razzle 's 
death in a car crash in L.A. cut their first major U.S. tour 
short. The band played a memor ia l concert in He ls ink i in 
January 1985 . 
Andy ' s inst inct ive language is mus ic . H is gift as a song­
writer and guitarist is indisputable , o r ig ina l , pure and 
passionate. A n d y conjures a range of styles w i th great 
beauty and per fect ion: f rom hard core punk-rock to nos­
talgic f l amenco . 
Andy ' s mother tongue is Swed ish , his second language 
is English and his third language F innish. H is life has 
been a patchwork of success and disaster, t r iumph and 
fa i lure. 
A n d y tells that his Romany inher i tance lends h im an i n ­
dependence and integrity. A sense of be long ing to his 
gypsy c lan makes the wor ld his home and nomad ic travel­
l ing - through t ime and space - forms his normal rhythm 
of life. Art ist ic self-expression is his vocabu la ry and sp i r i ­
tual myst ic ism his re l ig ion. 
In the m idd le of f i lm ing A n d y fell d o w n from a third f loor 
ba l cony and broke both his legs. He was forced to stay 
hosp i ta l ized for a month , after w h i c h he had to spend 1 7 
weeks in a whee l chair. Du r ing his recovery A n d y wrote 
and c o m p o s e d six new pieces of mus ic for this f i lm . 
The story is to ld through Andy ' s three alter egos, w h i c h 
project the many sides of his personality, ref lecting the 
conf l i c t ing forces inside h i m , and the re lat ionship w i th 
his w i fe Ange l a N ico le t t i . The alter egos appear th rough­
out the f i lm , haunt ing and befr iending Andy ' s present 
life, sub l im ina l l y cross ing the boundar ies between his 
consc ious and unconsc ious selves. 
The f i lm explores the two opposi te faces of A n d y M c C o y ; 
the force of creation that fuels his talent and the force of 
destruction that shadows his life. 

The director about his film 
I have an off ice next to L i isanpuisto Park in He l s i nk i . In 
the summer t ime A n d y M c C o y used to sit in the park café 
d r ink ing cider. O n e day I went to sit at his table. I bought 
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Inmitten der Dreharbei ten fiel A n d y von e inem Ba lkon im dritten 
Stock und brach sich be ide Beine. Zwangswe i se mußte er vier 
W o c h e n im Krankenhaus verbr ingen und konnte s ich d ie fo lgen ­
den s iebzehn W o c h e n nur in e inem Rol lstuhl we i te rbewegen . 
Während seiner Genesung schr ieb er sechs neue Stücke für d i e ­
sen F i lm . 
Der F i lm erzählt von Andys drei alter egos, d ie d ie versch iedenen 
Seiten seiner Persönlichkeit zur Ge l tung br ingen und d ie w ider ­
sprüchlichen Kräfte darstel len, d ie in ihm arbeiten, und von der 
Bez i ehung z u seiner Frau Ange l a N ico le t t i . D i e alter egos tau­
chen an versch iedenen Stellen des Fi lms auf, verfolgen sein Le­
ben , nehmen sich seiner an und überschreiten unbemerkt d ie 
G r e n z e n zw i s chen se inem Bewußtsein und se inem Unterbewußt­
sein. 
Der F i lm erforscht A n d y M c C o y s gegensätzliche Seiten: seine 
Schaffenskraft, d ie sein Talent antreibt, und d ie Kraft der Zerstö­
rung, d ie sein Leben überschattet. 

Der Regisseur über seinen Film 
M e i n Büro befindet sich neben dem Liisanpuisto-Park in He l s i nk i . 
Im Sommer saß A n d y M c C o y öfter im Café des Parks und trank 
A p f e l w e i n . Eines Tages setzte ich m i ch zu ihm an seinen T isch. 
Ich gab ihm e inen aus, und er erzählte mir sein Leben. Sei tdem 
habe ich ihm z i e m l i c h oft e inen ausgegeben. 
Letzten S o m m e r brachten d ie Ze i tungen w i ede rho l t fo lgende 
Nachr i ch t : ' A n d y bleibt n icht mehr v ie l Zeit , man sieht schon 
seine R ippen ' . W i e v ie le andere F innen hatte auch ich diese be­
schränkte, vorgefaßte M e i n u n g über ihn . A l s ich j edoch anf ing, 
ihm zuzuhören, bemerkte i ch , daß unter se inem w i l d e n Äußeren 
ein gebildeter, belesener, f r ied l icher M a n n steckte, dessen A n ­
s ichten, Ph i losoph ie und Erfahrungen mir so interessant ersch ie ­
nen, daß ich sie anderen M e n s c h e n mittei len wo l l t e . 
A u c h w e n n A n d y der personif iz ierte Künstler, Landstreicher und 
Z igeuner ist, der d ie Essenz zwe i e r Kul turen, der f inn ischen und 
der Z igeunerkul tur , in s ich vereint, so ist er d o c h der klassische 
Weltbürger, der ewige Wanderer . 
A n d y schreibt im M o m e n t im Alter von sechsunddreißig Jahren 
an seiner zwe i ten Au tob iograph ie und ringt nun , o b w o h l er v ie le 
Jahre lang nicht auf seine Gesundhe i t geachtet hat, ringt er nun 
mit s ich selbst, um sein Leben zu retten. 
A n d y ist seit zwölf Jahren mit seiner i ta l ien isch-amer ikanischen 
Frau Ange la Nicolett i verheiratet. Er war viele Jahre heroinabhängig 
und hat bereits vier Methadon-Behand lungen hinter s i ch . M i t t ­
lerwei le hält er Vorträge in Schu len , um die jungen M e n s c h e n 
vor d e m G e b r a u c h harter Drogen z u wa rnen . 
Paradoxerweise ist A n d y e in positiver, opt imist ischer und groß­
zügiger M e n s c h , ein ideales Ob jek t für e inen Dokumenta r f i lm 
und immer gut für e ine Überraschung. Er sagt: „Wenn Ihr m i ch 
hassen wo l l te , kann ich Euch sagen w a r u m . We i l ihr nicht den 
M u t habt, so z u leben, w i e Ihr wo l l t . Ihr braucht M e n s c h e n w i e 
m i c h , auf d ie Ihr ze igen könnt mit den W o r t e n : Das ist der böse 
Bube . " 
Pekka Lehto 

h im a c ider and A n d y to ld me his life story. S ince then I 
have bought h im quite a few c iders . 
Last summer there were repeated headl ines in the news­
papers: ' A n d y doesn' t have m u c h t ime left. H is ribs are 
show ing already.' 
I used to have the same l imi ted , p reconce i ved impres­
s ion of h im as other Finns usual ly have. W h e n I started 
l istening to what he actual ly sa id , beneath his w i l d exte­
rior, there appeared an educated, well-read, peaceful man, 
w h o s e percept ions , ph i l o sophy and exper i ence were 
such that I got interested and wanted to c o m m u n i c a t e 
them to others. Even if A n d y personif ies an artist, a v a ­
grant, a gypsy and the essence of two races and two 
cultures - F innish and Gypsy -, he is the c lass ica l w o r l d 
c i t i zen , the eternal wanderer. 
A n d y is n o w wr i t ing his second autob iography at the 
age of 36 and a l though he has abused his health for so 
many years, he's n o w battl ing wi th himself to save his 
o w n life. A n d y has been marr ied for 12 years to his Ital­
ian-Amer ican wi fe A n g e l a N ico le t t i . He has used heroin 
for many years and he has had four methadone cures. 
H e n o w lectures to young peop le in schools against us­
ing hard drugs. 
Paradox ica l l y A n d y is a posit ive, opt imist ic and g iv ing 
person - an ideal lead character for the f i lm w h o a lways 
comes up wi th a surprise. He says: "If you people want to 
hate me, 111 tell you why. Because you ain't got the guts to 
be what you w a n n a be. You need people l ike m e - s o you 
can say: that's the bad guy." 
Pekka Lehto 

Biofilmography 
After studying at the Schoo l of F i lm and Televis ion in 
He ls ink i and the Béla Balâsz Studio F i lm Schoo l in Buda ­
pest, Pekka Lehto worked as director's assistant and sound 
engineer on many feature f i lms. He shot his first f i lm in 
1976 . Between 1986 and 1988 he was head of p roduc ­
t ion at the F inn ish F i lm F o u n d a t i o n , respons ib le for 
channe l i ng the nat ional f i lm product ion support. H e has 
w o r k e d for Jörn D o n n e r Product ions and is presently 
running K inoF in l and i a , one of Finland's most successful 
p roduct ion compan ies . 

Films / Filme 
1 9 7 6 : Ikaluokka (Their Age). 1 9 7 7 : The First Co-Opera­
tive 39.1980: Tulipää (Flame Top). 1 9 8 3 : 2 5 0 Grammes. 
1 9 8 5 : Da Capo. 1 9 8 9 : Yksinteoin ( A l o n e ) . 1 9 9 0 : 
Temppeli (The Temple). 1 9 9 2 : Kaivo (The Wel l ) . 1 9 9 7 : 
Boy Hero 001. 1 9 9 8 : T H E REAL M C C O Y . 

Biofilmographie 
N a c h e inem Studium an der Fi lm- und Fernsehakademie 
in He l s ink i und der Béla Balâsz-Filmschule in Budapest 
arbeitete Pekka Lehto als Regieassistent und Tonmann 
bei versch iedenen Sp ie l f i lmen. Sein erster eigener F i lm 
entstand 1976 . Z w i s c h e n 1986 und 1988 leitete er d ie 
Produkt ionsabte i lung der F innish F i lm Foundat ion und 
war verantwort l i ch für d ie staatl iche F i lmprodukt ions ­
unterstützung. Er arbeitete mit der Jörn Donne r Produk­
t ionsf i rma und leitet zur Zei t e ine der erfolgreichsten f i n ­
n ischen Produkt ionsf i rmen, K inoF in l and i a . 


